
1.Ligawettkampf in Apolda 
 

 
 
Am 7.Juni war es nun endlich soweit, die zweite Regio-Ligasaison sollte beginnen. Nach dem 
letzjährigem 5. Platz waren alle guten Mutes, es dieses Jahr vielleicht noch besser 
hinzubekommen…Top-Drei, das wäre es!!! 
Dieses Jahr wurde auch das volle Starterkontingent ausgeschöpft und ganze Zehn „Recken“ 
konnten dem „Sportsfreund“ Hennig gemeldet werden.  
Folgende Athleten sollen die Friesen wieder nach vorne bringen: Markus Reinert, Philipp 
Lorenz, Sven Koglin, Thomas Eisenreich, Bodo Klatte, Sascha Krause, Marco Sommer, 
Christian Hoffmann (LTC) und die Neuzugänge: Heiner Göring, Stephan Aris und den für 
mich verletzungsbedingt nachgerückten Maximilian Braun. 
Ein starkes Team, wo sicher die Auswahl der Starter für den ersten Mannschafts-
Ligawettkampf schwer fallen würde…aber weit gefehlt! Leider waren einige Athleten bei 
anderen Wettkämpfen schon gemeldet oder konnten verletzungsbedingt nicht an den Start 
gehen… 
Also zogen wir mit der Besetzung Hoffmann, Koglin, Eisenreich, Göring und Reinert (als 
Coach) nach Apolda. Sicher nicht die stärkste Besetzung, die möglich gewesen wäre, aber 
trotzdem waren alle bestens gelaunt, trotz eisiger Temperaturen in Eisens-Landrover!!! 
 
Bei dann aber ganz ordentlichen Bedingungen stand die erste Disziplin an. 4x500m mussten 
in dem kalten (15°C) Wasser des Freibades zurückgelegt werden. Schnell war klar, wer sich 
der anfänglichem Rangelei unter den Athleten stellen sollte…der Mann für’s Grobe, der der 
die volle Härte bereits im Namen trägt…EISEN!  
 
Und er schlug sich wacker, biss sich auf der schnellsten Bahn an den Hinterbeinen eines 
Athleten fest…1:08min nach 100m!!! Sollte  das gut gehen? Eisen hielt den Platz und 
übergab nach 6:41min an Heiner, der kurzfristig mit Hoffi getauscht hatte (…taktisch cleverer 
Zug des Coaches ;-)) um den Anschluß zu halten…das klappte wie erhofft! 



Hoffi, der dieses Jahr im 
Schwimmen riesige Fortschritte 
gemacht hat, gelang es,  nach 
Heiner (6:55min) ebenfalls Kontakt 
zum Vordermann zu halten und 
übergab nach 6:57min (!) an Sven.  
Der machte alles richtig, hielt die 
Position, sparte Kräfte und kam 
nach 7:02min recht entspannt aus 
dem Wasser um einen super 
schnellen Wechsel hinzulegen.  
Das Schwimmen lief somit weitaus 
besser als beim letztjährigen 
Mannschaftswettkampf!!!   
 

 
 
An fünfter Stelle, 
gleichauf mit dem 
späteren Sieger aus 
Weimar, ging es 
geschlossen auf 
einen 2,5km langen 
Rundkurs, der vier 
mal zu absolvieren 
war. Hier zeigte 
sich dann, dass die 
anderen Teams 
läuferisch an diesem 
Tag einfach besser 
waren.  
Wieder holte Eisen 
das letzte aus 
seinem Körper um 
nach 41:45min (incl. beider Wechsel) endlich erlöst zu werden.  
Der Wechsel auf’s Rad flutschte ebenfalls wieder und an siebenter Position ging es auf die 
bergige Radstrecke…wie schon vorher abgesprochen, mussten Heiner, Sven und Hoffi jetzt 
zu dritt die letzte Disziplin bestreiten. 
Jetzt ging die Friesen-Post so richtig ab…Hoffi machte ordentlich Druck und zog die beiden 
regelrecht über den Kurs…Platz fünf nach 20km!!! Ich war begeistert und hatte es glatt 
verpasst Fotos zu machen, da ich noch nicht mit ihnen gerechnet hatte!!! 
Die Drei fuhren mit 58:45min die fünft schnellste Radzeit an diesem Tag und wurden leider 
nach 30km noch von den Leipzigern überholt, die nur mit elf Sekunden Vorsprung die 
Ziellinie passierten…schade, das wäre der fünfte Platz geworden!!! 
 
Aber egal, alle waren nach kurzer (kleiner!) Enttäuschung mit dem sechsten Platz und bestem 
Berliner-Team sehr zufrieden und konnten  das wohl verdiente „Mc Donnalds-Festmahl“ 
genießen. 
In allem ein toller Tag, super Mannschaftsleistung  und ein sehr entspanntes Miteinander. Ich 
komme gerne wieder mit (wenn das Knie mitmacht!)…also bis zum nächsten Ligawettkampf, 
der schon dieses Wochenende in Falkenstein sein wird. 



Leider können wir 
auch diesmal nicht 
aus dem 
„Vollen“schöpfen 
und werden 
wahrscheinlich nur 
mit vier von sechs 
zugelassenen 
Startern 
anreisen….Bericht 
folgt!!! 
 
 
 
 
 
 
Ergebnisse unter: http://www.triathlon-service.de/ergebnisse/liste.php?nr=2024 
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